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Ist der Bau der Zweiten
S-Bahn-Stammstrecke
unwirtschaftlich und da-
mit nicht förderfähig?
Das behaupten die Frei-
en Wähler unter Beru-
fung auf eine Studie der
Verkehrsplaner Vieregg-
Rössler. Die Fachleute
kamen zu dem Ergebnis,
dass Fahrgäste wegen
der zweiten Röhre künf-
tig sogar länger unter-
wegs wären als heute.

VON ULRICH LOBINGER
UND FELIX MÜLLER

Es ist eines der größten Infra-
strukturprojekte des Landes –
und eines der umstrittensten.
Die Zweite S-Bahn-Stamm-
strecke soll das strapazierte
Münchner ÖPNV-System ent-
lasten. Weit über drei Milliar-
den Euro würde die sieben Ki-
lometer lange Röhre kosten.
Wenn sie denn kommt. Zwei-
fel gibt es viele.Undsiebekom-
men wieder mal Nahrung. Das
Ergebnis einer neuen Studie:
Eine Förderung der Stamm-
strecke sei gar nicht möglich.

Das Verkehrs-Beratungsbü-
ro Vieregg-Rössler hat im Auf-
trag des Vereins „Bürgerinitia-
tive Haidhausen S-Bahn-Aus-
bau“ eine Studie erstellt. Auf

Gutachter: Stammstrecke nicht förderfähig
diese berufen sich die Freien
Wähler jetzt bei ihrem Frontal-
angriff auf die Stammstrecke,

Sie hatten bereits vor der
Studie Zweifel, ob unterm
Strich nennenswerte Reise-
zeitverkürzungen durch den
zweiten S-Bahn-Tunnel ent-
stehen würden. Aus ihrer Sicht
gehen nicht nur Verbesserun-
gen, sondern auch Verschlech-
terungen mit der zweiten Röh-
re einher. So sei für zahlreiche
S-Bahn-Stationen auf Außen-
strecken mit Express-Verkehr
eine Ausdünnung des Takt-
Angebotes von 10 auf 15 Mi-
nuten vorgesehen. Außerdem
seienzusätzlicheUmsteigevor-
gänge erforderlich. Besonders
kritisch sehen die Freien Wäh-
ler die extreme Tieflage der
neuen Innenstadt-Bahnhöfe.
Dadurch ergäben sich „massi-
ve Reisezeitverlängerungen“
durch lange Umsteigewege
und Rolltreppen-Förderzeiten
für die Fahrgäste, die vom
zweiten Tunnel an die Oberflä-
che gelangen wollten, argu-
mentiert der Münchner Land-
tagsabgeordnete Michael Pia-
zolo in einer Mitteilung.

Piazolo sieht die Studie als
Bestätigung seiner Befürch-
tungen. Die Experten kommen
zu dem Schluss, dass der Nut-
zen-Kosten-Wert des Zweiten
S-Bahn-Tunnels negativ ist.
Bahn und Politik gehen von ei-
nem Wert zwischen 1,04 bis

1,23 aus. Allerdings beruhten
diese Werte laut Freie Wähler
auf veralteten Kostenschät-
zungen. Würde man aktuelle
Kosten-Prognosen zu Grunde
legen, würde sich ein Nutzen-
Kosten-Faktor von unter 1,0

ergeben. Damit wäre das Pro-
jekt nicht mehr förderfähig,
sagt Piazolo.

Wegen der in bis zu 48 Me-
tern Tiefe liegenden Bahnhöfe
der Zweiten .Stammstrecke
sind nach Berechnung von

Vieregg-Rössler zudem die
Zeitersparnisse für viele Rei-
sende nicht nur gering, son-
dern sogar negativ. Die Firma
Intraplan Consult, die 2012
den positiven Nutzen-Kosten-
Faktor ermittelt hatte, sei we-

gen eines Rechenfehlers zu ei-
nem anderen Schluss gekom-
men, so die Beurteilung.

„ImErgebniskanndieseAb-
weichung von den Vorgaben
zu einem negativen Nutzen-
Kosten-Faktor führen, was ei-
ne Finanzierung des Zweiten
S-Bahn-Stammstreckentun-
nels durch die öffentliche
Hand unmöglich macht“, sagt
Piazolo. Die Freien Wähler ha-
ben nun die Staatsregierung
per Dringlichkeitsantrag auf-
gefordert, die Berechnungen
aus dem Jahr 2012 offenzule-
gen, „um diese Unstimmigkei-
ten aufzuklären“.

Die Kritik ist Wasser auf die
Mühlen der Stammstrecken-
Gegner imRathaus.„Natürlich
ist die Stammstrecke immer
grenzwertig berechnet gewe-
sen“, unterstrich Grünen-
Stadtrat Paul Bickelbacher
gestern. Die Stammstrecken-
Befürworter im Rathaus hinge-
gen zeigten sich auf Nachfrage
wenig beeindruckt. „Das Er-
gebnis wundert mich über-
haupt nicht“, sagte SPD-Stadt-
rat Ingo Mittermaier. Er halte
die Gutachter von Vieregg-
Rössler für „nicht seriös“. Ins
gleiche Horn blies CSU-Frak-
tionsvize Michael Kuffer. Er
bezeichnete die Studie als eine
„Einzelmeinung.“ Das bayeri-
sche Innen- und Verkehrsmi-
nisterium will sich heute zu der
Studie äußern.

Eine S-Bahn kommt am Ostbahnhof aus dem Tunnel: Kommt irgendwann die zweite Röhre?
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